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Inſerate 
werden angenommen 

in Poſen bei der 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Ful. Ab. schleh. Hoflieferant, 
ie an Hai Ede, 

9 Niekiſch. in Firma 
7 0 ' 


mann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den polttiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redaktionellen Theil, in Poſen. 


oſener 


Wend -⸗ Ausgabe 


Hundertſter Jahrgang. 


Zeilun 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 


Annoncen⸗Expeditionen 


Noſſe, lein t Beglex . 
Fa T e- 
Verantwortlich für den 
Inſergtentheil: 

3. Klugkil 
in Poſen. 
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anden auf die Sonn- und efitage folgenden Tagen ſedoch nur zwei 


Ar. 168 


dan Peutſchland. Beitellungen nehmen alle Ausgabe 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches am. 


Deutſchland. 


D., L. C. Berlin, 6. März. [Un ſere politiſche 
Lage. I.] Bereits im vierten Monat iſt der Reichstag ver⸗ 
ſammelt; nahezu 60 Sitzungen hat er gehalten, aber man 
könnte verſucht ſein, auf die Vertretung der deutſchen Nation 
das Wort des Dichters anzuwenden: ich höre das Geklapper 
einer Mühle, doch ſehe ich kein Mehl. Von einigen kleineren 
Gelegenheitsgeſetzen abgeſehen, haben die parlamentariſchen Ver⸗ 
handlungen bisher keinerlei praktiſches und für die Entwickelung 
der Nation bedeutungsvolles Ergebniß gehabt. Gleichwohl hat 
es an aufregenden und theilweiſe auch ſpannenden Debatten 
nicht gefehlt. Die erſte Leſung der Militärvorlage, die recht 
eigentlich im Mittelpunkt alles parlamentariſchen und politi⸗ 
ſchen Intereſſes ſteht, iſt noch im alten Jahre erledigt worden, 
ohne daß auch nur die entfernteſte Möglichkeit einer feſten 
Gruppirung der Parteien am politiſchen Horizont aufgetaucht 
wäre. Die Regierung hat Mühe genug gehabt, auch nur die 
konſervative Partei, die doch recht eigentlich die Verpflichtung 
hätte, mit ihr zu gehen, zu einer halbfreiwilligen, halberzwun⸗ 
genen Zuſtimmung zu drängen. Die Mittelparteien aber und 
das Zentrum, ohne deren Mitwirkung die Löſung der Frage 
nicht gelingen kann, warten aber heute noch auf eine bindende 
Erklärung der Regierung über die Zugeſtändniſſe, die ſie zu 
machen ſchließlich doch gewillt fein muß, nachdem faſt alle 
Parteien die jetzige Vorlage in ihrer Geſammtheit vom mili⸗ 
täriſchen wie vom finanziellen und wirthſchaftlichen Stand 
punkte aus für unmöglich erklärt haben. Jede Partei ſucht 
die Löſung auf einer anderen Baſis und die Regierung iſt in 
der peinlichen Lage, daß in dem Augenblick, wo ſie der einen 
Partei die Hand bieten möchte, die unbedingten Freunde der 
Militärvorlage mißvergnügt abſchwenken. Noch ungewiſſer und 
zerfahrener iſt die Lage geworden, ſeitdem die Agrarier das 
Banner der Oppoſition gegen die Handelspolitik der Regierung 
aufgepflanzt und ihr angedroht haben, ihr den Stuhl vor die 
Thür zu ſetzen, wenn ſie nicht an der bisherigen Ausbeutungs⸗ 
politik zu Gunſten der Großgrundbeſitzer feſthalten ſollte. 
Ueberdies hat die bis dahin ſtreng gouvernementale Partei, 
die in der Militärfrage angeblich ganz auf der Seite des 
Grafen Caprivi ſteht, durch ihre antiſemitiſche Schwenkung 
einen neuen Gegenſatz zwiſchen ſich und der Regierung ge⸗ 
schaffen, der nur deshalb zur Zeit nicht zum ſchroffen Ausdruck 
gelangt, weil Graf Caprivi der eigentliche Träger der Militär⸗ 
vorlage iſt. Unter dieſen Umſtänden tft es begreiflich, daß die 
Verhandlungen des Reichstags über akademiſche Debatten von 
unerhörter Dauer und unerträglicher Ergebnißloſigkeit nicht 
hinauskommen und daß der Reichstag an einer nachgerade 
chroniſchen Beſchlußunfähigkeit leidet. Wer ſich nicht gerade 
berufen fühlt, an der einen oder anderen Erörterung theilzu⸗ 
nehmen, bleibt dem Sitzungsſaale fern und die bedeutungsloſe⸗ 
ſten Debatten ſchleppen ſich Tage lang hin, weil Niemand 
wagt, einen Schlußantrag einzubringen, der zunächſt nur die 
Wirkung haben würde, die latente Beſchlußunſähigkeit des 
Hauſes offiziell feſtſtellen zu laſſen. Da iſt es kaum noch zu 
verwundern, daß auch das Präſidium der traurigen Lage der 
Dinge Rechnung trägt und anſtatt die Reihenfolge der Redner 
nach der Bedeutung und Gruppirung der Parteien zu regeln, 
Jedem das Wort in der Reihenfolge giebt, in der er ſich ge⸗ 
meldet hat, obgleich eine offizielle Rednerliſte im Reichstage 
nicht exiſtirt. Mit Einem Worte: der Reichstag iſt, wie man 
zu jagen pflegt, außer Rand und Band. Natürlich iſt das 
nicht die Schuld des Reichstags allein, ſondern vor Allem auch 
diejenige der Regierung. Doch davon nächſtens. 

Der Kaiſer hat geſtern den aus Rom von den 
Feierlichkeiten zum Biſchofsjubiläum des Papſtes zurückge⸗ 
kehrten General der Kavallerie Frhrn. von Los in Audienz 
Saen derſelbe überbrachte ein Antwortſchreiben des 
apſtes. 
— Die „Bofitiven“ haben bei den geſtrigen Kirchen⸗ 
wahlen in der üben gemeinde zu Berlin mit einer Majorität 


von 300 Stimmen über die Liberalen geſiegt. Der Wahlkampf war 
bie zum Schluß überaus hefſg alen geſten 0 
Hannover, 6. März. Wie der „Wei.-Ztg.” geſchrieben wird, 
ſind in den letzten Tagen die Verhandlungen zwiſchen der 
Staatsregierung und dem He it von Cumberland zu 
einem Abſchluß gekommen. Das Welfenmuſeum nebſt der werth⸗ 
vollen Bibliothek wird vollſtändig dem Herzog überantwortet. Das 
berühmte Geſtüt in Herrenhauſen bleibt. erhalten. Die dem 
Publitum zugänglichen Gärten nebſt Palmenbaus bleiben in un⸗ 
veränderter Weiſe zugänglich und werden vom Herzog in bisheriger 
rt unterhalten. Gegenüber den böſen Gerüchten über eine ver⸗ 
chwenderiſche Verwaltung der Sequeſter⸗Kommiſſion, namentlich 
hinſichtlich des angeblichen Weinverbrauchs ꝛc., bat der Herzog von 
Cumberland durch Vermittelung des Herzogs von . ſein 
lebhaftes Bedauern darüber und jeine volle Anerkennung und ſeinen 
Dant für die durch ſeinen Vertreter jetzt feſtgeſtellte umſichtige 
> A wiſtenbaſte Verwaltung des ſequeſtrirten Vermögens aus⸗ 
gedrückt. 
Dresden, 5. März. Die biefige Gegnerſchaft zwiſchen 


Die „Bofener Zeitung‘ erscheint wochentäglich drei eh 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal, Das Abonnement beträ t uiertel- 
jährlich 4,50 Nl. für die Stadt Yofen, 5,45 M. für 


7. März. 


Antiſemiten und Konſervativen wird in Sachſen auch 
bei den nächſten Landtagswahlen zum Ausdruck gelangen. 
Die Antiſemiten werden ſi 


Dienitag, 


kreiſe zu bemächtigen ſuchen. Schon jetzt haben fie in einigen, 
egen note konſervativ vertretenen Wahlkreiſen, in denen ſie zu 

egen hoffen, Wahlvorbereitungen getroffen; ſo in Dresden II, 
Pirna, Meißen und Kamenz. Die Zahl der antiſemitiſchen, gegen 
die Konſervativen gerichteten Kandidaturen iſt damit jedoch noch 
keineswegs erſchöpſt. Sie wollen den Konjervativen jo viel Terrain 
als möglich abgewinnen und daher ihr Heil auch in ſolchen Wahl⸗ 
kreiſen verſuchen, in denen ihre Ausſichten ungünſtig ſind. Es iſt 
bezeichnend, daß der Antiſemitismus ſeit einiger Zeit in Sachſen 
größere agitatorſſche Anſtrengungen macht, als die Sozialdemokratie, 
mit der er oft harte Zuſammenſtöße hat. Es erledigen ſich zu den 
nächſten Landtagswahlen in Sachſen 28 Wahlkreihe. Von dieſen 
waren zuletzt 20 konſervativ, 3 nationalliberal, 3 fortſchrittlich und 
2 ſozialdemokratiſch vertreten. 


Vermiſchtes. 


. Aus der Reichshauptſtadt, 5. März. Eine thea⸗ 
traliſche Vorſtellung, zu welcher die Hofkreiſe ſich als 
Dariteller und Zuſchauer vereinigt hatten, fand am Sonntag Abend 
in den Räumen der Kriegsakademie in Anweſenheit des Kaiſers, 
der Kaiſerin und der in Berlin weilenden Fürſtlichkeiten ſtatt. Es 
112 wie alle dieſe Veranſtaltungen, einen wohlthätigen Zweck zu 
ördern; die unter dem Protettorxate der Kaiſerin Friedrich ſtehen⸗ 
den Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten. Zur Aufführung 
1 die bekannte liebenswürdige Plauderei „Am Klavier von 

hde und eine Poſſe mit Geſang, die eine Novität war: „Ver⸗ 
kannte Künſtler“ oder „Einbruch in der Sommerfriſche“. Verfaſſer 
und Mitwirkender in einer Perſon iſt der Lieutenant im Kaiſer 
Franz⸗ Regiment Detlef von Winterfeldt. Wie überall in 
engeren Kreiſen herrſchte auch bei dieſer Aufführung frenbigfte 
und vergnügteſte Theilnahme. Das Kaiſerpagr gab ſtets das 
Signal zu dem lebhaften Veifall, der beim zweiten Stücke auch dem 
Dichter galt. 

Der Polarforſcher Freiherr v. Nordenſkiöld, 
der erſt vor kurzem in Berlin war, ſtattete am Sonnabend und 
Sonntag auf der Rückrelſe von Petersburg Berlin nochmals einen 
Beſuch ab. Den Vormittag benutzte er, um in einem der weſt⸗ 
lichen Vororte Nachforſchungen nach einem alten Familienbild anzu⸗ 
ſtellen; dann folgte er einer Ein adung des Generalkonſuls Schön⸗ 
lank zum Mittagsmahl. Abends wohnte Herr v. Nordenſklöld der 
Sitzung der Geſellſchaft für Erdkunde im Architektenhauſe bei. Er 
wurde bier vom Vorſitzenden Prof. Frhrn. v. Richthofen mit ſym⸗ 
1 7 Worten begrüßt und erhielt den Ehrenplotz zwiſchen dem Vor⸗ 

tzenden und dem General Sallbach Am Sonntag fand zu 
Ehren des Forſchers ein Feſtmahl im Hauſe des ſchwediſchen Ge⸗ 
ſandten von Lagerheim ſtatt. Sonntag Abend verließ Herr von 
5 wieder Berlin, um ſich zunächſt nach dem Rhein zu 
egeben. 

Profeſſor Rudolf Virchow wird am 16. d. M. die 
Croonian⸗Vorleſung in der in Se Geſellſchaft in London halten. 


Nach der Vorleſung wird ein Feſteſſen zu Ehren Virchows im 
otel Metropole ſtattfinden. Lord Kelvin, der Präſident der Royal 
ociety, wird bet dieſer Gelegenheit den Vorſitz führen und die 

Präſidenten der Royal Colleges of Phyſiclans and Surgeons wer⸗ 

den als Vizepräſidenten fungtren. 


Der Ausbruch der Scharlach Epidemie in allen Theilen 
des Niederbarnimer Kreiſes wird durch den Landrath bekannt ge⸗ 
macht und allgemeine Anzeigepflicht angeordnet. B 

Nach gemachten Beobachtungen werden die Schnellzüge 
31/32 (Berlin⸗Köln) und 51/52 (Berlin⸗Frankfurt), welche aus neuen 
vierachſigen Durchgangswagen mit numerirten Sitzplätzen zuſammen⸗ 
geſetzt und in Bezug auf ihre Ausrüftung weſentlich verbeſſert find, 
von Reiſenden des Lokalverkehrs ſtellenweiſe derart überfüllt, daß 


die auf weitere Strecken Reiſenden hierdurch beläſtigt werden Um Sch 


dies zu verhüten und derartige Züge mit Durchgangswagen und 
numerirten Sitzplätzen, ſogen. Durchgangszüge, welche in der 
nächſten Zeit noch vermehrt werden ſollen, für den Fernverkehr, 
dem ſie dienen ſollen, zu ſichern, ſoll vom 10. April ab von enge 
der dieſe Züge bent t ef dem Fahrpreiſe eine Platzgebühr von 


M. für die I. und II. Klaſſe und von 1 M. für die III. Klaſſe 


de 


erhoben werden. Die Relſenden erhalten hiergegen eine ſogen. 


Platzkarte, welche mit der Nummer des von ihnen gewählten Sitz⸗ 
latzes 50e e wird und ihnen denſelben für ihre ganze Fahrt 
ichert, ohne daß es nöthig wäre, denſelben zu belegen. Auf den 
Endſtatlonen findet an den Stationskaſſen ein Vorverkauf dieſer 
Platzkarten ſtatt, auf den Zwiſchenſtationen werden dieſelben vom 
Zugführer im delt verkauft. 

7 Die Arbeitsleiſtung des Veloeipediſten.) Vom Freitag, 
den 24. Februar, Morgens 10 Uhr, bis Sonntag, den 26. Februar, 
Abends 4 Uhr, haben bekanntlich ‚gel franzöſiſche Velocipediſten, 
Terront und Corre, in faſt ununterbrochener Fahrt 1000 Kilometer, 
das ſind 200 Kilometer mehr als der Weg von Paris nach Mar⸗ 
ſeille lang iſt, A In 42 Stunden 1000 Kilometer, das 
macht durchſchnittlich ilometer per Stunde — eine de 5 außer⸗ 
ordentliche Leiſtung des menſchlichen Körpers. Henri de Parville, 
der bekannte wiſſenſchaftliche Chroniqueur des „Journal des Dé⸗ 
bats“, ſtellt darüber einige Betrachtungen an, denen wir das Fol⸗ 
gende entnehmen. Ein gewöhnlicher Arbeiter, der eine Kurbel 
dreht und acht Stunden thätig iſt, liefert eine durchſchnittliche Ar⸗ 
beit von 6 Kllogrammmetern (1 Kilogrammmeter wird als Einheit 
der Arbeitsleiſtung angenommen; fie entſpricht einem e 
das einen Meter hoch geboben wird; eine Pferdekraft iſt gleich 
75 Kilogrammmetern, das heißt gleich der Kraft, welche nöthig iſt, 
um 1 Kllogramm 75 Metex hoch oder 75 Kilogramm einen Meter 
hoch zu heben); mit dem Bozerianſchen Baromotor, das Arme und 
Beine zugleich arbeiten läßt, kann er es auf 15 Kilogrammmeter 
in acht Stunden bringen. Ein Läufer, der ſeine zwölf Kilometer 
in der Stunde macht, kann ſechs bis ſieben Stunden laufen und 
es auf 10 bis 12 Kilogrammmeter bringen. Man kennt Läufer, 
die es in 24 Stunden auf 120 Kilometer brachten. Läuft der 
Menſch nicht ſelbſt, ſondern iſt bewegende Kraft einer Maſchine, 


rückſichtslos der konſervativen Wahl⸗ 3000 


9 — vie ſechsgeſpaltene ne ober deren Raum g 
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ittagausanbe bis 8 Uhr Dormittnge, 
Mlorgenausgabe bit 5 Ahe Nahm. anaenommen, 


jo fteigert ſich natürlich das erzielte Reſultat bedeutend, doch hat 
man es bls jetzt nicht für möglich gehalten, daß mehr als rund 
Kllogrammmeter täglich produzirt werden können; der 
Matſch Terront⸗Corre hat aber bewieſen, daß er täglich, in 
nahezu zweimal 24 Stunden eine viel größere Arbeit leiſten kann, 
und zwar ohne Ueberlaſtung. Die beiden Fahrer waren am 
anderen Tage vollkommen wieder munter und friſch; fie hatten 
nur etwas an Gewicht verloren, aber ihre Muskeln hatten nicht 
gelitten durch die 260 090 Umdrehungen, die fie an ihrem wie die 

zu dewerkſtelligen hatten. Nicht minder bemerkenswerth wie dieſe 
Arbeitsleiſtung iſt die Schnelligkeit, 
erzielen iſt. Auf dieſer Maſchine übertrifft der Menſch das 
ſchnellſte Pferd. Eine engliſche Meile (1609 Meter) iſt von dem 
amerikaniſchen Pferd Nancy Hanks in 2 Minuten und 5¼ Sek. 
zurückgelegt worden; der Velocipediſt Johnſton hat dazu am 
22. September 1892 nur 1 Minute und 56°, Sekunden gebraucht. 
Ein Velocipediſt kann alſo die außergewöhnliche Arbeit von 55 
und ſogar 92 Kilogrammmetern leiſten; ſtatt deſſen kann man auch 
ſagen, daß er während zweier Minuten zwei Deittel einer Pferde⸗ 
kraft und während ſechs Sekunden ſogar eine und ein Viertels 
Pferdekraft leiſten kann. Das iſt enorm. Die Schnelligkeit eines 
Velocipediſten erreicht alſo 3 Zeit lang 14 und 16 Meter per 
Sekunden, das ſind nahezu 60 Kilometer per Stunde, die Schnellig⸗ 
keit unferer alten Expreßzüge Legt er in der Stunde 39 Kilometer 
zurück, ſo fährt er etwa wie ein Güterzug. Dabei iſt die anzu⸗ 
wendende Ziehkraft nicht groß; man berechnet ſie auf 0,5 bis 0,7 
Kilogramm. Von großer Bedeutung iſt der Widerſtand der Luft 
und des Windes. Man hat ſchon Lokomotiven mit einer Vorrich⸗ 
tung zum Durchſchnelden der Luft verſehen und damit eine Er⸗ 
ſparniß von 10 Prozent an am smaterial erzielt. Eine ähn⸗ 
liche Vorrichtung wird jetzt auch am Velocipede angebracht; fie gleicht 
einem geöffneten Buch, deſſen Rücken die Luft durchſchneidet; da⸗ 
hinter ſitzt der Fahrende. Dieſer Schild wiegt uur 409 Gramm 
und iſt ebenſo leicht anzubringen, wie zu entfernen. Auch bei 
ruhiger Luft leiſtet ein ſolcher Schild ſchon weſentliche Dienſte; bei 
20 Km. Schnelligkeit iſt der Widerſtand der Luft ſchon ſehr fühlbar 
und bereits bei 27 Km. muß man die Ziehkraft verdoppeln. Mit 
dem Schild kann man ſchon bei 12 Km. ſeine Kraft ſchonen. So 
bekommt der Wenſch wenigſtens am Velociped Flügel und kann 
damit die ganze Welt durcheilen — notabene wenn die Straßen 
ordentlich und eben find. Zwei junge Amerikaner, die Herren Allen 
und Sachtleben haben auf dem Velocipede bereits die Tour um 
die Welt 3 Ste haben außer Europa 1035 engliſche Meilen 
in Kleinaſten, 1351 in Perſien, 1131 in Turkeſtan und 3116 in 
China zurückgelegt. 


die mit dem Bicycle zu 


Lokales. 
Poſen, 7. März. 

* [Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice: am 6. März Abends 3,26 Meter, am 
7. März Morgens 3,16 Meter; aus Schrimm: am 
6. März Abends 3,01 Meter, am 7. März Morgens 2,99 
Meter. n 

p. Auszeichnung. Dem Landrath Frhrn. von Unruhe⸗ 


Bomſt, der, wie bereits mitgetheilt, ſein 33 Jahre lang verwaltetes 


Amt niedergelegt hat, iſt, wie verlautet, anläßlich ſeines Ausſchei⸗ 
dens aus dem Staatsdienſt der Charakter als Wirkl. Geheimer Rath 
mit dem Titel „Exzellenz“ verliehen worden. (Wlederholt.) 

* Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung In 
unſerem N Bericht über den am letzten Sonntag abgehalte⸗ 
nen Vortrag iſt durch ein Verſehen Herr Schul rath Schmidt 
als derjenige genannt worden, welcher das Schlußwort an die 
Verſammelten richtete; es muß heißen Herr Rechnungs rath 


midt. 
* Ein Schornſteinbrand brach geſtern Abend 6 Uhr im Hauſe 
Ritterſtraße Nr. 9 aus. Von der alarmirten Feuerwehr blieben 
ee De. zur Beobachtung dort, während die übrigen wieder 
abrüdten. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
wei Bettler, zwei Dirnen, ein Arbeiter und eine Wittwe wegen 
ſen⸗ bezw. Kohlendiebſtahls auf dem Zentralbahnhofe, ein 15- 
jähriger Arbeitsburſche, der auf einem 
eine eichene Bohle geſtohlen hatte, und ein Arbeiter, der ſich mit 
anderen auf dem 
Meſſer gebraucht hatte. — Vin Krämpfen wurde geſtern plötz⸗ 
lich ein Mann in der Friedrichſtraße befallen. Derſelbe erholte 
ſich indeſſen bald wieder, ſodaß er allein nach Hauſe gehen konnte. 
— Konfiszirt wurden auf dem 3 5 Klgr. ver⸗ 
dorbener Rindsleber. — Ein Menſchenauflauf entſtand 
geſterrn in der Jeſuitenſtraße, weil ſich dort zwel Arbeiter prügel⸗ 
ten. Ein Schutzmann ſtellte jedoch die Ruhe bald wieder ber. — 
Gefunden find in der Viktoriaſtraße ein 10⸗Markſtück und in 
einem hieſigen Geſchäft ein Regenſchirm. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 6. März wurden gemeldet: 
uf gebote. 5 5 
Ober⸗Lazarethgehllfe William Abraham mit Rebekka Rabino⸗ 
wicz Kaufmann Alfons Levy mit Flora Brandt. Kaufmann 
Sigismund Deutſch mit Hedwig Kämpfer. 


Eheſchließungen. 
Kaufmann Berthold Bist mil ene Calvary. 


eburten. 
Ein Sohn: Provinzial⸗ Schulkanzliſt Otto Lehmann. 


Wenzeslaus Jezierny. Schuhmacher Auguſt Zierotb. Ar⸗ 
heiter de r Gasarbelker Roman Tulecki. Arbeiter 
ermann rner. 
5 E ine 2 ochter: Schuhmacher Ludwig Imbryczkowski. Ar⸗ 
beiter Johann Nimier. Schuhmacher Bartholomäus Kladzinski. 
Zwillinge: 2 Mädchen: Schuhmacher Franz Sufzta. 


olzplatz am Gerberdamm 
Wilhelmsplaße herumprügelte und dabet das 


beiter Matthias 


Muſſiſches 4850 M 


r 


} Sterbefälle, 

Joſeph Zerbe 1 J. Arbeiter Stanislaus Kedzierski 74 J. 
Wittwe Emite Kater 74 J. Betty Brandt 11 3 Bitte B78. 
bara Er 79 J. 9 65 Agnes Pierzchalska 42 J. Unverehel. 
Auguſte Kaas 75 J. Wittwe Marie Hoffmann 80 J. Unverehel. 
Stephanie von Bloeiſzewska 36 8 Pelagie Suſzka 3 Tage. Ar: 

ildebrandt 70 Haushälter Wladislaus Mi⸗ 
damczewski 1 Woche. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 7. März. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Szoldrski 
a. Zegrowo, = e u. Frau a. Kaſztor, v. Kolski a. Woj⸗ 
nowo u. Szymanski a. Bielaw, Dr. Rzepnikowskt a. Lubawa, 
Prälat Enn a. Betſche, die Pröpſte Krakowski a. Modrze u. Wa⸗ 
wrzyntak a. Schrimm, die Kaufleute Müller a. Hamburg, Buttlar 
a. Breslau, Lunau a. Bordeaux, Packermann a. Wongrowitz und 
Drzemczewski a. Jutroſchin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Lieutenant Graf von 
Rothkirch und u Militſch, die Rittergutsbeſitzer v. Tiede⸗ 
mann a. Seeheim, Endell a. Kielrz u. Dr. Carſt a. Zakrzewo, 
Privatier Schlamm a. Danzig, die Fabritanten Kyrath a. Braun⸗ 
Bene u. Büchler a. Plauen, die Kaufleute Franz u. Streeſe aus 

erlin, Wolfenſtein a. Hamburg, Silber a. Aachen, Krünitz aus 
Breslau, Menzel a. Leipzig, Leuthier a. Dresden und Gutſchlag 


a. Stettin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Nittergutsbeſitzer 
Sanitz a. Schrodka, Kahl a. Chudzic u. Iffland u. Frau a. Kowa⸗ 
lewo, die Maurermeiſter Mathlas a. Naugard u. Bernhardt aus 
Nonwig, Baumeiſter Otto a. Berlin, Fabrikant Henke a. Haus⸗ 
neindorf, die Kaufleute Humberg, Auerbach, Michalski, Koſteßki u. 

ohn a. Berlin, Lutterbeck a. Avalg, Franke u. Sielimann aus 
Nürnberg, Strauß a. Frankfurt a. M., Riſch a. 
a. Chaux de fonds u. Witkowski a. Birnbaum. 

Hotel Viotoria (W. Kamiefiski), Die Nittergutsbeſitzer Dr. 
v. Cheimicki a. Zydowo und v. Madalinsti a. Debicz, Agronom 
Wlaztowskt a. Potulice, Beamter Fuchs a. Danzig, die Pröpſte 
Arendt a. Wielen, Krzeſzewski a. Weſtpreußen u. Kante a. Go⸗ 
niembic, Frau Dr. Koeberlin a. Bentſchen, Frau Sendler aus 
Alexandrowo, Wirthſchafts⸗Beamter Glabſſz a. Zudowo, Kaufmann 
Posling a. Berlin, Arzt Dr. Stefanowicz a. Odornik. 

Theodor Jahns Hotel garni. Landwirth Roewenberg a. Neu⸗ 
mark, Rentier Storch a. Oettingen, die Kaufleute Kreßner aus 
Stettin, Sternberg a. Oſterhofen, Berg a. Waſſerburg, Leifer aus 


Berlin u. Böhm a. Pinne. 


Hotel Bellevue. H. Goldbach. Prakt. Arzt Dr. Salzwedel a. 
Kletzko, die Kaufleute Böhme, Eckardt u. Becker a. Berlin, Aron⸗ 
ſohn a. Bromberg, Möslein a. Breslau u. Weſtphal a. Düren. 

rg r’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. H 
. 


lewskl. Kafimir 


Kruge a. Wiskolke, Gutsbeſitzer Marufka aus 
eidewitz, die Kaufleute Stollberg, Sauer u. Krauſe a. Berlin, 
ü Frankfurt a. M., Seidel a. Rieſa i. S., 
utſchle a. Königsberg, Wlander a. Leipzig, Philipp a. Bremen, 
. a. Warſchau u. Kühmel a. Breslau. 

otel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Nittergutsbeſ Kramer 
a. Weißenfelde, die Kaufleute Damſch a. Stettin, Meisler aus 
h Meyer a. Breslau, Kowalski, Sloſarek u. Sommerfeld 
a. Wreſchen. 

J. tz’s Hotel, Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel) 
Rentier Sarrazin a. Koryſzewo, Gutsbeſitzer Cichowicz a. Gogo⸗ 
lewo, die Kaufleute Welltblum a. Breslau, Pawel a. Greiz, 
Schempke a. Frankfurt a. O. u. Mahler a. Berlin. 


—— — ——— ü 
Marktberichte. 
” Berlin, 


6. März. Zentral⸗Markthalle. 
ncht der ſtädtiſchen Marthe len⸗Direltion über den 


Müller u. Krüger a. 


Amtlicher Ber 


Tate Wreife fen. Bilde: Ru ar gerſgend S Stel 
3 5 e: Bu enügend. Seezunge, Stein- 
port 12 ga Y g. 

= Geſchäft, Preiſe wenig verändert. Gemüſe, 
ft und Südfrüchte: Geſchäft in & 

50 M. f 


50, ae Schtmeineneilh 52. 00 N. Bat ler a 

La 32 38, Schweinefle — ir er 1 
e Bann 

er rtes und geſalzene elch. ger. m. 

Kao 085 M., do. ohne en 85—100 M., Lade 

do. 56—65 M., harte 

90—110 M. per 50 


Rr 


eslau, Stamm — 


bericht der „Poſ. Ztg.“ 


nom., per April⸗Mai 70er 32,5 M. nom., per Auguſt⸗September 
M. n Regultrungspreiſe: 
oggen — M., Spiritus 79er 32 M. 


70er 34,5 om. — emeldet nichts. — 
E a 


8 (Oſtſee⸗Ztg.) 


Notirungs⸗Kommiſſton. 
2 weißer 


pro 
Roggen 
Serite 
afer Kilo 13 50 13 3012 90 
ſen 16 — 15 — 14 50 g 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Kommllſſton. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps ver 100 Kilogr. 24. — 23,— 21.20 Mart. 
Winterrübſen . 238,20 23,20 2120 
ckerbericht der 1 Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 
1 4 März. 6. März. 
Fein 5 27,75 M. 27,75 M. 
fein Brodra 27.50 Me 27,50 M. 
Jem. Rafftnade 27,25 28,00 M 27.25 28,00 M 
Jem. Melts I. 26,25 26,25—%,50 M 
Rryftallauder I 26,75 M 26,75 M. 
Kryſtallzucker IT. 28,75 M. | 75 M. 
Tendenz am 6. 1 5 Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
4. März | 6. März. 
ranultrter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 z. 15,00 15,0 M. 15,10 15,30 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 14.20 —14,50 M. 14,25 14,60 W. 
Nachpr. Rend. 75 Pro: 11,00-11,95 M. 11.00 —12,00 M. 
enden: am 6. März, Vormittags 11 Uhr: Fe 


it. 
Rio de Janeiro, 5. März. Wechſel auf London 12'%,,. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 6. März Mittags 384 Meter 
Pi „ 7. =. Morgens 874 = 
5 =» 7. „Mittags 3,72 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 7. März. [Telegraphiſcher Spezial⸗ 
i Das Abgeordneten⸗ 
haus berieth heute den Etat der Anſiedlungskommiſſion, zu 
dem der bekannte Antrag der polniſchen Fraktion auf baldige 
Aufhebung des Anſiedlungsgeſetzes vorlag. Denſelben begründete 
Abg. v. Czarlinski (Pole) in längerer Rede. Er erklärte 
die Anſiedlungskommiſſion für eine Verſorgungsanſtalt für 
bankerotte deutſche Landwirthe. Das Anſiedelungsgeſetz führe 
obendrein eee der früher gänzlich katholiſchen 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen. Abg. Sombart (natl.) 
befürwortete die Anſiedelung von Kleingrundbeſitzern beſonders 
in ſozialpolitiſchem Intereſſe 
Miniſter v. Heyden erklärt, bevor ſich das Haus nicht 
ſchlüſſig gemacht habe, wolle er keine Stellung zu dem Antrage 
nehmen. Das Geſetz ſei kein Kampfgeſetz, denn die Polen 
ſollten nicht ausgeſchloſſen werden. Weder die Proteſtantiſtrung 
noch die Förderung des Großgrundbeſitzes ſei beabſichtigt. Das 
11 habe nach den gemachten Erfahrungen gut gewirkt. Abg. 
Rickert ſpricht ſich für den Antrag Czarlinski aus. 


Paris, 7. März. In einem längeren Artikel über den 
beabſichtigten Beſuch der ruſſiſchen Flotte in Frankreich ver⸗ 
ſichert der „Figaro“, er könne einen ſolchen Beſuch unter 
Führung des Großfürſten Konſtantin für Auguſt oder Sep⸗ 
tember dieſes Jahres in Ausſicht ſtellen. 


Madrid, 7. März. Die zukünftige Kammer wird vor⸗ 
ausſichtlich aus fünfzig Republikanern, ſechszig Konſervativen, 
ſechszehn Karliſten und neun kubaniſchen Autonomiſten beſtehen. 
Die übrigen Abgeordneten find miniſteriell. 


Wiffenfdaft, Kunſt und Literatur. 
* Kulturgeſchichte des deutſchen Volkes. Von 
Staat3arhivar Dr. O. Henne am Rhyn. Zweite, neu bear⸗ 
beitete, textlich und illuſtrativ ſehr vermehrte Auflage. Berlin, 


Nn r P e eee . ZT TE 


Börſe zu Poſen. 
Beten 7. März. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
piritus Gekündigt —— L. Regultrungspreis (50er) 51.10, 
(der) 31,60. (Loko ohne Faß) (50er) 51,10, 7er) 31,60. 
en, 7. März. rivat⸗ Bericht.] Wetter: ſchön. 
iritus geſchäftslos. Loko ohne Faß (50er) 51,10, (70er) 31,6). 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. März. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen befeſtigend | iritus ruhig 
do. April⸗Maf, 153 25 153 25 70er loko ohne 
do. Juni⸗Juli 156 25,156 70er Ap 


70er 
Roggen befeſtig. 70er 
do. April⸗ Mal 133 — 122 75 70er Auguſt⸗Sept. 35 50 
do. Juni-Jult 135 75/135 75 70er Sept.⸗Oit. — 
Nüböl Hauer 50er loko ohne Faß 54 10 54 10 
do. April⸗Mal 


50 90] 51 40 
do. Sept ⸗Okt. 9. April-Mat 142 50142 25 
Künd — Wſpl. 
(20er) — 000 Otr., (s . — 000 Er. 
e. 


Faß 34 40 34 40 
ril⸗ Mal 13 80 33 70 
uni⸗ 
uli⸗Aug. 


vob 


1 . 133 — 132 75 

D. uni-$uli © . x 136 — 135 50 
Spiritud, (Nach amtlichen Notirunger.) 

do. F 
70er April⸗ Mai 
70er Juni⸗Jullt . . 24 
70er Juli⸗ Aung. 3⁵ 
70er Aug.⸗Sebprtt 35 
79er Sept.⸗Ott. 
DDr 


Wet. v 5 

Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 70) 87 70 Poln. 5% Bibbrr. 
Konfolid. 47% Anl. 107 661107 EN do. Biguld.-Bfbri. 

bo. 5 5 „ 101 401101 30/ Ungar. 
Br 977 andbrf. 102 80%102 80 do 
Pol. 3% do. 98 10] 88 20 Oeſtr. ö 
50 entenbriefe 103 251103 20] Lembarden — 

ol. Prov.⸗Oblig. 97 10 97 10 Disk.-Kommandit s 1 
Oeſterr. Banknoten 168 75 168 85 

do. Silberrente 83 Jondsſtimmung 

ziemlich feſt 


— 

S 1 
2 
= 


818358 
SSE 
8818388. 


1 


=) 
— 
8 


ö 83 —| 82 
Ruf), Banknoten 215 75 215 | 
R. 44% Bodt. Pfdbr. 101 50 101 
Din Sanda ein. 77 60 77 40 Schwarzkopf 247 20 246 
ainz Ludwighſdt 116 40116 10 Dortm. St. Pr. L A 67 70 65 10 
Martenh Mlawdto 69 10 68 4 elſenkirch. Kohlen 154 50154 70 
Griechiſch! Goldr. 549 55 A Steinſalzug7 — 46 25 
Wen Rente 93 30 93 40 lltimo: 
eritaner A. 1850. 80 90 80 20 It Mittelm E. St. A 102 60 102 9 
0 brd Wen 125 40124 90 
69 10 Warſch. ener 
84 90 Berl. 


80 — Bank⸗ 

Türk. 1% tonf. Anl. 22 10 
Diskonto⸗Komman. 195 30 184 90 Bochumer Gußftaßhl 138 201137 50 
Pos. Soritfabx. B. A 98 60 97 
Nachbörſe: Kredit 184 50. Diskonto⸗Kommandit 195 60 
Ruſſiſche Noten 215 75. 
Stettin, 7. März (Telear Agentur B. Heitmann, Posen.) 
„V. F. * 


en unveränd. Spiritus feſt 
do. April⸗ Mat 152 — 152 — per 70 M. Abg. 38 — 92 50 
do. Mai⸗Juni 153 50153 50, April-Mat x 32 70 32 50 


Roggen unveränd. Aug.⸗Sept. 34 600 34 50 
de. April⸗Matl 123 75199 — * | 
do, 1 rn 190 25130 50 do. per loko 10 25 10 25 
Rüböl ru vg 
do. April⸗Mal 51 500 50 50 
do. Sept⸗Ott. 5! 50 50 50 | 

*) leum loko verftenert Ufance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 6. März, 8 Uhr Morgens. 


rom. d. 0 Or. 
nachd. Meeresuis 
reduz. tr mm. 


Stationen. etterx.iidet 


Mind. * 


RB 2 


Pf. wild 2 per ½ K. 8: sep 1 W A es Zn 8 
lan 1 N rachtwerk vollendet vor, das in ſeiner zweiten Auflage eine neue 
5 . 555 6 * o. Ila per ½ Kilo 55—70 Pf., Wildſchweine al ben a ein be Die e pee ſolgt Ei Fr 5 BR 770 Sn 36 dt 8 
N 1 5 mehr dem religions⸗philoſophiſchen Grundzuge der erſten Auflage, RR 7 4 wolkenlos 
ui Walks, 644 0h (ebenb, Enten Inlind. MN. Bure een Der Tert| Sambırg . | - 8 LE 
Slide. Hechte, per 50 Kilogr. 41-60 M., do. aroße 40 iſt faſt vollſtändig umgearbeitet und unter Verwerthung aller neu⸗ d 753 NW 4 bedeckt 5 2 
M., Zander 80—100 M., Barſche 3760 „Karpfen, große eren Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen derer Waren und mes | Neufahrw. | 750 W I bedeckt 2 
75 W do. mittelgroße 66 M., do. kleine —— M. Schleie 75 ſentlich erweitert, auch was die Form der Darſtellung betrifft, Memel. 749 BSH Abedeckt 0 
bis 80 M., Bleie 30—40 M., Aland 48,00 M., bunte Fiſche (Plötze) ſorgfältig überarbeitet. Auch der bildliche Theil des Werkes iſt in ars 770 Welter 3 
25-86 Di, Aale, gr., — M., do. mittelgt. 902-100 12 do. kleine dieſer Auflage beinahe gänzlich neu geſtaltet und ſehr erheblich ünfter 768 NW * 4 
— Me Quappen — M Raraufchen — M. Roddow 35 M. vermehrt worden. Die € Illuſtration hat nicht etwa nur die Be⸗ Karlsruhe 765 SW 3 bede 7 
ee u ‚ "| deutung einer anziehenden und prächtigen Austattung des Buches; Wiesbaden 764 NW 4 wollla 9 9 
Schalthte re. Hummern matt, per 50 Kilo zum Theil tobt — | fie fit vielmehr eine aus den tulkurhiſtoriſchen Quellen mit re München 764 SW 6 bedeckt 9 4 
M Meet große, über 12 &tm., p. Schock 10 M., do. 11—12 Auswahl herausgeardeitete und auf wohlbegründeten Prinzipien Chemnitz 758 W 6 Regen 4 
Etm. do. 6 M., do. 10 Ctm do. 4 M. 0 aufgebaute bildliche Darſtellung des Entwickelungsganges der Berlin 755 N 5 Regen 5 4 
Butter. Ia. per 50 Kilo 100-108 M., IIa do. 93-98 M, deutſchen Kultur. Sie ſteht als gleichwertbiges „Element neben Wien 760 W 3 Regen 5 
geringere Hofbutter 88—93 M., Landbutter 80—90 M., Galiz, dem 825 deſſen 5 ſie anſchaulich erging und unter | Breslau 754 Er IR — 4 
2 M* Margarine — £ f ftügt. Dieſe mit größter Treue ausgeführten ildungen der nn LER 
Eier. Frische Landeier ohne Rabatt 2903,10 M., Prima uns überfommenen Denkmale aus allen harakteriftiiren Gebieten Ile d Ar 770 IND 3 wolfenlos 7 
Kifteneter mit 8¼ Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt — M. der Kultur ſind geeignet, der Vorſtellung des Leſers von der je⸗ T 2ſt Syn 2 O fill 1 — dt 8 
Bromberg, 6. Märg. (Umtlicher Bericht der Sanbelstammer.) weilig eee . — et Pic e 1 ) Geftern und Nachts Regen. ) Nachts Regen. ) Abends 
Weizen 140—146 M., feinſter über Notiz. — Roggen 110—118 zu verleihen. Der Grundgedanke des Werkes, ein getreues Spie- N * N R 9) Nachts N 
M. ſeinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 120128 M — | gelbild der geſammten Kulturentwickelung unſeres Volkes zu geben, Regen.) Nachts liebe T wie 5 
Bade 130-128, WE... e | Son A WON ÄontmuenfIen Rede ga be Ein barometriſches Minimum liegt über Lappland, einen 
erden nom. 140 — 100 M. — Hafer 125 —135 c. — Sypirtius 70er „Der Kellnerberuf. Eine ſozlale Studie von Dr. ‚ 


100 Wetter: Regnig. Temperatur + IC R., 
bez., per Mai⸗Juni 153,5 M. dep u. 
uni⸗Jult 155,5 —155 M. bez. er: gen en, 


Mai⸗Juni 130,5 M. 
ra per 1000 Kilo 


j 9 M. 
D., Sptritus wenig verändert, per 10 000 Otter⸗Brozent loko ohne 
5 5 e 


Druck und Verlaa der Hoſbüchbruckeref vonz W. Deder 1. . 5 T. Nößßel) in Poſen. 


Karl Oldenberg. Leip 
Dieſe intereſſante Schrift 

S Jahrbuch N. F. Bd. XVII. H 
In ormationen und eines 
Literatur mit Einſchluß der F 


Ausläufer ſüdſüdweſtwärts nach Oſtdeutſchland entſendend, während 
über Weſteuropa der Luftdruck am höchſten iſt. Dementſprechend 
wehen über Deutſchland vorwiegend weſtliche und nordweſtliche 
Winde, ne im nordweſtlichen Deutſchland vielfach ſtark bölg 
auftreten. 8 Wetter iſt in Deutſchland veränderlich, vorwiegend 
trübe und mild; faſt allenthalben iſt Regen gefallen, jedoch meist 
nur in geringer Menge. Die Temperatur liegt an der deutſchen 
Küſte 1 bis 3½ im nenlande 2 bis 6'/, Grad über dem Mit⸗ 
telwerthe und Fig zu 9 Grad über dem Gefrierpunkte. 
Deutſche 


